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Sitzungdes WienerStadtsenates .AmFreitag hält der Stadtsenatum11Uhr
vormittagseineSitzungab .

EröffnungvonzweistädtischenWohnhausanlagenin Hietzing .AmSonntag
vormittag wird Bürgermeister Seitz wieder zwei grosse städtische Wohn - ¬

hausgnuppeneröffnen .Um10Uhrvormittagswirddie Anlagein derRott¬
strassefeierlicheröffnetwerden .DieseWohnhausgruppeliegt anderEin-¬
mündungderGoldschlagstrassein dieLinzerstrasseundenthält313Woh-¬
nungen ,einenKindergarten ,einenJugendhortundeinigeGeschäftslokale.
DerEntwurfstammtvondemArchitektenProfessorDr. . Holzmeister,der
darauf bedachtwar ,die äussere Gestaltungdes Blockeslediglich ausdem

gegebenenBauprogrammunddenBaugrundverhältnissenzuentwickeln .Die
HäufungdesgleichförmigenErkermotivesunddesstufenförmigenSpringens
derDachliniebringtindieFassadeneinenRhythmus,derderGrosszügig-¬
keitdergestelltenAufgabeentspricht.DerGartenhofist 138Meterlang
undstellenweisebis zu51Meterbreit .DerplastischeSchmuckderBrun-¬
nenimHof ,derFigurenüberdenEingangstürenunddergrossenFigurbeim
AufgangzumJugendhortstammtvomBildhauerWilhelmFrass .Um412Uhrvor
mittagserfolgt die EröffnungdeszweitenWohnhausbaues ,der sich ander
EckederPhillipsgasseundPenzingerstrassebefindet.Einlanggestreckter
HofverbindetdieHauptzufahrtvonderPenzinerstrassemiteinerEin-¬
fahrtamEndederPhillipsgasse.Umallen182WohnungenSonnenlichtzu-¬
kommenzulassenwurdeparallelzurPhilipsgasseeinzweiterNord-Süd-¬
trakt angeordnet ,so dass lauter Ost- beziehungsweiseWestwohnungenvor- ¬

handensind. DerostseitiggelegeneBinnenhofschliesstandieunverbaut
bleibendenNachbargärtenanunddienthauptsächlichalsSpielplatzfür
denin der WohnhausgruppeuntergebrachtenKindergarten .AlleVorräume
undauchdieAbortederWohnungensindunmittelbarbelichtetundbe-¬
lüftet .Ausserden182WohnungensindnocheinigeWerkstättenundGe-¬
schäftslokale,zwölfWaschküchenundsiebenBäderuntergebrachtworden.
DiePlänefür dieseAnlagestammenvondenArchitektenBauratProfessor

.TheissundHansJaksch.DieSteinplastikenwurdenvondenBildhauern
Endstorfer,OppitzundThiedegeschaffenundsind ' hoMeterhoch .Die
beidenAnlagensindeineZierdefürdiesenTeildesBezirkes.
DieZahlderEinäscherungensteigt ! InderFeuerhallederStadtWienwur
denimersten Halbjahr1926insgesamt1212Verstorbeneeingeäschert .Da-¬
vonwaren705männlichenund507weiblichenGeschlechts.VondenVer-¬
storbenengehörten761der römisch-katholischen-20deraltkatholischen-¬
121derevangelischen,- 1oldermosaiischenKirchean .Konfessionsloswa¬
ren209Eingeäscherte .Vonden1212Verstorbenenwaren38Kinder.
KirchlicheZeremonienwurdeninderFeuerhalleimerstenHalbjahr133
abgehalten ;die Zahlder Aufbahrungenwar1006 .Diestarke Zunahmeder
Zahlder Einäscherungenseit demBestanddesWienerKrematoriumsgehtaus
folgendenZahlenhervor :Imersten Halbjahr1923wurden369Leicheneinge-¬

äschert ,imerstenHalbjahr1924warenesschon695 ,imerstenHalbjahr192
bereits870undimerstenHalbjahr1926stiegdieZahlderEinäscherungen
auf1212undhat somitdenHöhepunktseit derEinführungderLeichenver-¬
brennung in Wien erreicht .Das Krematorium der Stadt Wien wurdeam

17 .Jänner1923eröffnet .Den .835EinäscherungenimJahre1923stehen
1424imJahre 1924gegenüber ,währendimJahre 1925die ZahlderEinä-¬
scherungenbereits 1880betragenhat .
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